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A&P:Laßt uns mal ganz simpel beginnen....Was bedeutet eigent-N 
lich der Name BLANKS 77? Im Wörterbuch tun sich uns da etliche 
Bedeutungen auf. 

B77:Als wir anfingen,nannten wir uns The Blanks und dachten, 
das wäre ein cooler Punkrockname."Blank" so eim bischen im 
Sinne von "Gehirntod" oder "Dummkopf".Die 77 kam ein wenig spä- 
ter zum Namen,weil es noch eine Band gab,die "The Blanks" hießen 
in dieser Zeit. . 

A&P:Warum kommt eigentlich der meiste gute 0lI&Punkrock aus 
New Jersey oder New York- ist der Rest eures Landes Provinz," 
‚as gute Musik betrifft? 
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zu verdanken,weil sie auch in anderen Bands rer a 
näheren Umgebung Konzerte gaben,wodurch andere Bands wie "Tho. e 
Unknown","Niblick Henbane"und"Blanks 77" inspieriert wurd = 
und 'ne ganze Menge lernen konnten, = 
Ein ganz besonderer Dank geht an Emilio von "The 


er seinen Club für Punk&Ol-Music geöffnet hat! 
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A&P:Wie seid ihr eigentlich zu der Deutschland-Tour gekommen 
(viele bekannte Ami-Bands schafften den Sprung über den Ozean ja 
bisher noch nie.)?Wolltet ihr mit den ziemlich grausamen"Fuckin 
Faces" zusammen touren? 

B77:Höhnie von Nasty Vinyl kam nach New York/New Jersey und er 
sah einen "Blanks 77"-Gig,und er liebte,was er sah!Also fragte er 
uns,-ob wir eine CD in Deutschland rausbringen wollten,und wir 
sagten,wir würden auch gerne mal in Deutschland touren,also or- 
ganisierte er die"Fuckin Faces" und wir durften mit deren Aus- 
rüstung spielen.Es war eine gute Tour und so ziemlich jedes 
Konzert war ausgezeichnet. "Höhnie" hat sich wirklich ins Zeug 
gelegt für uns! " 

A&P:Welcher von den Gigs auf eurer Tour gefiel euch am Besten, 
und yor allem warum? 

Di B77:Das ist schwer zu sagen,weil so ziemlich jedes Konzert aus- 
gezeichnet war,und selbst die,die nicht so gut liefen waren nicht 
wirklich schlecht. Aber 
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A&P:Ist euer Basser ein Deutscher,oder warum spricht er so ver- 
dächtig Worte in unserer Sprache? 

B77:Nein,er ist nur ein dummer Klugscheißer!!! 

ASP:Treibt ihr es alle regelmäßig mit eurer Gitarristin,oder 
traut sich da keiner von euch ran? 

B77:Na logisch ficken wir mit ihr-warum sonst sollten wir sie in 
unserer Band mitspielen lassen?! 

A&P:Ich denke mal das euch das deutsche Bier sichtlich gut be- 
kommen ist,und ihr es lieben gelernt habt ‚oder? 

B77:Es war ziemlich o.k.,wir hatten das kalte deutsche Bier gern. 


Aber wir liebten euren "sauren Apfel" und den "Red Wodtka"! 
Sehr gutes Zeug! 
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m Schluß noch mal ein paar Worte zur OI&Punk- 

y und New York im Allgemeinen.Man erfährt ja 
hier bei uns doch nicht all zuviel, 
B77:Ja,wir haben eine sehr gute Punk und Skinszene 
York City und New Jersey. Sie ist ziemlich 
kommen eigentlich alle gut miteinander aus, 
Hey, wir werden im Frühling 1997 wieder in Deutschland 
sein, hoffen wir zumindest. Bis dann!!! 
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! = Festival München 23.03.96 ’ ER 
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Es stand mal wieder ein großes Konzertereignis ins Haus, und 
zwar im Süden unseres schönen Landes. Also machten wir uns zu, 
zweit auf den weiten Weg aus dem hohen Norden ins tiefste Bayern. 
Wir verzichteten wärend der Autofahrt aufs Saufen,da ja sowieso 
nur einer hätte trinken können,und dann wäre wohl keiner von uns 
beiden bereit gewesen,den Fahrer zu spielen. 
B.? ne euer, ® 
ir in München am alten Flughafen ankamen, sah man dort schon 
eine Unmenge Skins und Punks und andere Gestalten. Trotz des Ge- 
wühls trafen wir auch gleich ein paar alte Bekannte aus Greifs-' 
wald und so konnte eigentlich schon nix mehr schiefgehen! Man 
quatschte und begann eilends die Luft aus den mitgebrachten al- 
i koholischen Getränken zu lassen.Wir holten uns Karten und gingen 
“ an den Ort des Geschehens-Scheiße war nur ‚daß derjenige der erst 
‚ einmal drin war,nicht mehr rausgehen konnte. Kaum waren wir in 
iM “; der Halle, erklangen auch schon die ersten Skatakte.Es waren 
| "Loaded",von denen wir ehrlich gesagt vorher noch nicht allzu- 
"83 viel gehört hatten.Aber sie machten ihre Sache wirklich ziemlich 
| “] gut,und da sie die erste Band des Abends waren ‚hatten sie es. - 
i 


u» ja auch doppelt schwer.Sie spielten eine gute Mischung aus OI&;..., 


; Ska und das schien nicht nur:mir gut zu gefallen, „. 


| Es wurden so kultige Sachen wie Brian Adams,David Hasseldoof, 9 
"und die "4-Skins" gecovert, und das ganze in einem flotten Ve 
Rhythmus präsentiert.Als zweite Band des Abends spielten nicht 
wie angekündigt"Sringtoifel" sondern "Oxymoron".Denn Nazibands W 
wie "Springtoifel" lasse man nicht auftreten.Also zu soviel gei- 
stigem Durchfall fiel uns einfach nichts mehr ein!"Oxymoron" 
| | waren gewohnt gut, allerdings vermißte ich doch den Iro des Sän- 
gers.Danach fingen dann "The Crack" an zu spielen,die ich zuvor 
noch nie live gesehen hatte.Sie spielte gute alte Oi-Mucke , 
ch aber live nicht so vom Hocker zerrte. 
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sollten die Droogies von 
unsere Erwartungen 
verpennt(ist 


‚„ sein.Und diese erfüllten 
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Rene (ROTHENKLENPENON ) ARE = 
LEMPENOW) (VERY THANX 1) 


Gründung: anno September 1992 b 
Höhepunkte: es gab keine musikalischen bzw., geschlechtlichen Höhepunkte in 
unserer Bandgeschichte. " 
Ein Höhepunkt war aber, daß Grune sein Fernseher kaputt gegangen ist. 
Übrigens haben wir im Ü- Raum Ratten, die werden etliche Höhepunkte 
haben, wenn wir nicht da sind. s i 
So jetzt geht's erst "mal ernst weiter, Grune sein Fernseher ist wieder heile. 


2. Jetzige Bandbesetzung(Alter u. Beruf) ?} IF Re. 


Charly 22J. Wachmann beim Wachschutz,. Nikolaus, Pyrotechniker, Städteurotiker,] 
Voice 

"7 i. on iz 
Schütti 21J; Schütze, Gefreiter, Träger des goldenen Abzeichens, Werkzeugmacher , 


Voice Großer Bruder von kr m: =) 
WER: 


Holle H. 21J. Schlagzeuggitarrist, die goldene Stimme von Prag, Forstwirt, 


Sa N Ne 


Grune 21J. Biertrinker, Dachabdecker, Virtuose, Leihriet: Bauer: 
Guitar 


"Rippa 22J. Abgänger, Ausscheider, Heimschläfer, Elektroinstallateur 
Bass 


3. Wir haben ja dat Demo von Oich, was sich musikalisch gut anhört.Seid ai mit 
diesem Produkt zufrieden? re 
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Das Demo ist ein Produkt aus dem Hause Reihermann & Söhne. Prost ! l 


4. Mit welchen Bands habt ihr schon gespielt? Gibt es Bands mit denen Ihr Be 


u u 


Wir haben meist alleine gespielt. Die Auftritte sind nicht erwähnensert. 
Wir würden gerne mal mit Karl Moik und den original Kinderschändern spielen. 


e 
5, Wie seht Ihr als Band objektiv die heutige Szene? 


Apropos Szene. Rippa war letztens beim Zahnarzt und es war alles schick, schön 
und nett. Grune hatte eine Wurzeloperation und weeßte wie det wehjetan hat. R, 
wat wünsch ick euch mal. ag 


ja welche? 


Die Texte sind hauptsächlich : aus dem Leben gegriffen az es sind Probleme die 
die heutige Gesellschaft mit sich bringt. Sr. 
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7. Habt Ihr Kontakt zu anderen Bands und Zines? Ene 


Oier Lieblingsfilm? gan er | | 

Bit Ei h vH : ee ’ a 
Rippa: Das Kalte Herz mit Erwin Geschonneck Hr un ; A 
Grune: Benno macht Geschichten mit Erwin 


Charly: In den Arsch gefickt Teil 111 
Schütti: Die Zeitmaschine er ki 
Ar Holle Ih.: Bluesbrothers ae BER 
. Habt Ihr Kontakt zu Punx (keine Asseln)? 


5, "igentlich haben wir nichts gegen punks 
ae Bibt es Ärger. 
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. Was kann man demnächst musikalisch von Oich erwarten(Single,LP)? RK 
RR 


N EURE 
a der y dieses Jahr noch eine Single rauszubringen, aber da durch Bundes- i 
und Beruf alles gehemmt wird, fehl j } f 7 ; 
11. Folgende kurze Statements: "' Be 
Ps a) Hansa Rostock? Ost-Power . u" R 


BAHN b) verkiffte Skagigs? am besten meiden "“* OS = 


f ©) Fußball EM (Deutschland)? Charly sagt: Auf jeden Fall A | IE 
d) Hooligans? Traktor Wokuhl a NE) ee Ge 
= ’ 3 Erd Ki EP De » SE ; 5 2 
12. Seid Ihr auch der Meinung, daß es in Berlin die schönsten Skingirls gibt (mei 5 
ne natürlich vorne an!)?’ Re N e RL a 
T £ 7 BE Sn: & in ; “ Er, ; 
Schönen Gruß an Deine Frau und meine Kinder, aber Weiber gibts genug. BE 


ii Em 


Was habt Ihr Oich für das Jahr '96 vorgenommen? 


ER: x ! s 7 RE, 
&&% Charly: Nichts Bi Rt eo 
4 Rippa: Will am Chanssong Eurovision teilnehmen Wi 
‚ Schütti: Nie wieder Alkohol ıg 2 Sarah 


M Grune: Fernseher reparieren 
#3 Holle H.: Mal sehn 
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. Macht mal 'n bißchen Werbung für Mecklenburg-Vorpommern! 
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{ aus Brandenburg. Aber Meck 
» dem geil. it 


PR 
Digg 


. Habt Ihr eine lustige Gescl 
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Wir sind immer, lustig, also ist bei uns alles lustig. Er 


. Grüße und Danksagungen PB " ‘5 \ 
RAR u a m 1-2] 


Wir grüßen R+C Transporte, Oma Rehberg, Ona Plath, das Berliner Lumpenpack 
pm Euch eingeschlossen, Zehdenicker und alle die uns kennen und mögen und zuguter- 
er 2 letzt unseren immer steifen Manager Schwager AM er er rag 


, or 3 € 


ERET LIRNZZ 


nn 


ET. 
Be Le Lumen 


ZH ze 


"3 


er 
Li 


ÖOLUTE HIL!! 


Wer diese CD sein eigen nennen 
ist der stolze Besitzer einer der 
BBesten OI! Scheiben aller Zeiten!!! 
Für diese Musik ist keine Super- 


ötterplatte mitzusingen! ® 

Belbst die so straßentroien Onkelz 

sehen gegen diese drei alten Herren“ 

aus,wie ein katholischer Knabenchor!!} 

Und Kevin wirkt mit seiner Stimme 

neben der Röhre des Troopers-Sängers 

wie Jürgen Drews,wenn er arschwackelnd 

durch die Oldie-Discos tingelt...! 

Die alten 80'er Jahre Aufnahmen der 

Band haben die Berliner höchstpersönlichä 

nocheinmal zur Veröffentlichung ge- 

bracht,und der Sound hat bis heute 
Mnichts von seiner Power&FEhrlichkeit 
Meingebüßt,im Gegenteil.... 

Leider nur als CD erhältlich,und auc 

das nur in begrenzter Stückzahl-also 

Beeilung beim Kauf!!! 

Anspieltips:einfach jeder Song... 


NUw JA_ICH HABE 
MICH MIT LÜFÜTÜL 
UNTERHALTEN, UNDER 
SPRICHT Doch voR 
GEBROCHEN Deutsch ( 


eigentlich sein? 
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mır MEINER WE 
Es gibt gute Gewalt (gegen FRISUR Ill /, 
Rechtsextremisten) und 
böse Gewalt (gegen Links- 
extremisten). Glaubt 
- Angela Marquardt. Als 
Zeichen ihrer Gesinnung 
ae trägt die PDS-Vize Haus- 
"= besetzer-Look: kurzgescho- 
ren mit buntgefärbter 
Tolle. Nur: Farbe auf dem 
"Kopf hilft nicht, wenn im 
Kopf etwas nicht stimmt. 
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HOISTEINER JUNGS -"Zurück auf den Strassen" 


Nun,ich weiß ja nicht,wo die Jungs vorher 
waren,jetzt sind sie jedenfalls,wie man dem 
Titel entnehmen kann"zurück auf den Strassen" 
von Old Germany.Und das mit einer,wie ich 
finde,ziemlich gelungenen Scheibe. Wer nicht 
lange nachforscht,wer warum und wieso jetzt wo 
Musik macht,sondern einfach nur auf solide gute 
deutsche OI!Mucke steht,der wird mit dieser 

CD sehr gut bedient! Super Melodien,einfache 
und gerade Texte und leider einen etwas schwachen 
Gesangspart könnt ihr mit euren verschmutzten 
Horchlöffeln vernehmen. 

8 Assi&Proll Punkte gibt es dafür von 

den "Berliner Jungs"! 


ERS PRIDE-16.08.1996 IM FRANZCLUB a a : 
_.. Fe erfuhren wir am Freitag Abend das Mothers Pride 
u ae ee zu Berlin aufspielen sollten 
\llema ser sich dort bei guter Musik zu b i i 
ın irgendeiner Kneipe rumzuhän a 
us gen ‚dachten wir uns ‚und 
nn ee = den Prenzl'berg.Am Einlass ne 
z alle Wasserpfeifenbesitzer Berlji i i 
ins,die wir erst 
zen und Faden verarschten.Nachdem ae alle a, 
ee ee Garderobe abgegeben hatten setzte 
sic I € E zu einem Sit In vor die Bühne,und k f i 
a e s 3 y ey +. * : nuff 
...: ir füten rein,um so richtig guten den 
z € wir gaben uns erstmal einj i 
‚ge Biere auf den Schreck 
Roe un und Hippies auf die Suche a 
en cheinen ‚die überall 
die Kommerz so verachtend a 
ji nerz e Studentenju ä 
ne geifernd auf dem Boden herum! en, 
= ar guten Gig von Mothers Pride latschte erstmal so 
nen Altglatze mit seinen starken Freunden Micha kräf- 
es ee einem Berliner Ordnungsbatz bekam er dann 
. ine lasche von unseren Frauen über seine Dattel so daß 
> seinen Kumpels zu Mutti getragen werden mußte - = 
n: ” ” S 
\Sonsten gibts von diesem Abend vielleicht noch zu erzählen,daß 
’ 


sämtliche Fahrrad-Ök i i 

-Oko Freaks die im Franz w 

2 waren,n ie- 

ee ben mußten,und daß war 'ne ziemliche Menge ! a a 
‘ - 3 .o.. Bi > 
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ch habe ein sehr großes Problem! Ich habe mich nämlich in 
einen Skinhead verliebt, aber keiner weiß es! Ich bin nicht 
in der Szene. So weiß ich nicht mal, wie ich an ihn rankommen 
soll. Außerdem habe ich Angst, Probleme mit meinen Eltern 
zu krienen, “weh Sie von Skinheads nicht grade begeistert 
sind. Was soll ich machen? Anne, 15 Jahre 


ICH BIN IN EINEN 
SKINHEAD VERLIEBT 


Klar: Skinheads haben nicht gerade einen tollen Ruf. Trotz- 
dem darf man nicht alles über einen Kamm scheren. Daß 
Du vor der Reaktion Deiner Eltern Angst hast, ist begreif- 
* lich, da sie sich bestimmt Sorgen machen werden und Dir 
vielleicht den „Umgang” verbieten. Was aber noch wichti- 


"zu den Anchten | SCHAU HINTER 
"DIE FASSADE 


der Skinheads? Könntest 

Du es akzeptieren, daß 

Dein Freund rechtsextremistische Ansichten vertritt? Hast 
Du Dir mal überlegt, ob Du Dich vielleicht nur in ein Gesicht 
verliebt hast, ohne den Menschen, der dahinter steckt, 
überhaupt zu kennen? Versuch doch ein Gespräch mit dem 
Jungen anzufangen und ein bißchen hinter die Fassade zu | 
schauen. Dann wirst Du erst mal feststellen, ob Du wirk- 
lich in den Jungen verliebt bist und ihn auch Deinen Eltern 
vorstellen willst. Das solltest Du auf alle Fälle tun, wenn 
ihr miteinander geht. Denn Heimlichtuerei zerstört das | 
Vertrauen zu Deinen Eltern. 
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OI!IT'S FUN- LP- VOLXSTURM SE Ä 

Die erste große Scheibe der SERaNERer Skins' n Punks 

schlägt ein,wie eine Bombe!0i!-Punk vom allerfeinsten- 
aus dem FR nicht mehr so verschlafenen Mecklenburger v3; 
Lande.Viel Melodie,gute Texte und ein guter Gesangspart, Be 
verpackt in ein geiles Cover mit vielen Fotos auf der 
Rückseite.Die Scheibe erinnert uns manchmal ein wenig 
an Voice Of Hate-mag aber jeder anders sehen.Alles in allem 
eine gute Scheibe, die den Kauf auf jedenfall lohnt. 


W EN 
KASSIERER-HABE BRILLE LP 
i Teenage Rebel Records KR 
Die Kassierer blödeln sich 
wieder durch unsere Sphären. 
Wolfgang&Co überzeugen durch‘ 
Prollrock allererster Güteklasse. 
Schwer zu glauben,daß diese Wesen 
von unserer Welt und vor allem £ 
noch normal sind.Behandelt werden] 
Themen wie unter anderem:Kein 
Geld für Bier und Mach die Titten 
frei-ich will wichsen!Für jeden & 
Oberproll sollte spätestens jetzt 
klar sein,das er an dieser Platte 
4 nicht vorbeikomnt !Das A&RP gibt: 
ze ln Funkre dat 


ar Malte. Hits der a 
der allerersten Gü- 
‚Die CoverversioN ee 
fast noch gel er a 
I Hört sich £ begeistert von der Schei 
pur | 
! ag 
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feiern unseres EM-Erfolges 
beantworten, 


gangen,zwischen eurer 
| tte und.der neuen"All die Jahre" :LP.Was habt ihr 
in der langen Zeit dazwischen getrieben? Stimmt es,daß es 
eine Umbesetzung der Band gab? 
Mario:Das es eine Umbesetzung bei uns gab ist richtig. Es 
trommelt jetzt anstelle von Gregor der Olli bei uns. Dies 
ist sicherlich ein Grund, warum es solange mit der neuen 
Scheibe gedauert hat. Leider können wir auch nur einmal in 
der Woche proben und so dauert es auch immer eine gewisse 
Zeit,bis das neue Material studioreif ist.Der letzte Grund 
ist sicherlich der entscheidende, Wir warten solange mit dem 
Gang ins Studio,bis wir für uns sagen können,alle Lieder sind 
0.K.,da sind keine Durchhänger dabei. Und das dauert halt so 
seine Zeit,.Aber dafür sind wir hinterher mit der Platte 
zufrieden,und das ist ja das Wichtigste! _- 
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a A&P:Gab oder gibt es auch Angebote von anderen Labels an euch 

2) Rabauken?Wenn ja ‚warum habt ihr euch langfristig für DIM- 
Records und den Uhl entschieden? 
Mario:Nachdem unsere erste Platte ganz gut angekommen ist, 
hätten wir sicherlich irgendwo anders eine Platte machen 
können!Da,wir uns mit dem Uhl auch privat ganz gut verstehen, 
und bisher alles gut geklappt hat,wollten wir‘ das Label nicht 

A wechseln, 

A&P:Kotzt ihr auch etwas darüber,daß die neue Scheibe nur als 
CD erschienen ist?! Viele Leute,die das gute alte Vinyl sehr 
mögen(so wie wir ), ärgern sich darüber sicherlich etwas,., 
Mario:(mittlerweile gibt es ja eine Picture-LP)Ja da hätten 
wir uns sicherlich etwas drüber geärgert,allerdings wird die 
CD in naher Zukunft als wunderschöne Bildplatte erscheinen 
und wir haben auch vor,die nächsten Scheiben auf Vinyl zu ver- 
öffentlichen, wenn es diese Möglichkeiten dann überhaupt noch 
Biber .. 7 free ” 


EEE Mas“ sr nn 
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A&P:Was sagt ihr eigentlich dazu,daß ständig versucht wird, 
euch in irgendeine Schublade zu drücken,oder euch einer Polit- 
Szene zuzuordnen... 
Ich denke,daß sich dieser Vorgang in Deutschland in den letzten 
Jahren allzuoft wiederholt hat,und das einige Bands an diesem 
Druck kaputtgegangen sind. 
Mario:Das ist wirklich so ziemlich das Blödeste, was in unse- 
rer Szene gibt!Es existieren heute doch schon so viele verschie- 
dene ‚‚Gruppierungen",daß man die garnicht mehr alle kennen 
kann.Wir interessieren uns für den ganzen Scheiß nicht, ,und 
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JEDER... 


so täglich?Mögt ihr auch,außer 
NoRoll etc.,was mögt ihr nicht? 
Ong gegen die ganze Tekkno-scheiße!) 
en sehr gerne OI!.Bernd und Ma 
guten Punkrock. Der M 
‚ganz im Gegenteil zu 


da seid ihr bei 
mir ja genau an 
so erlebt? 


Tr es etwa genau 
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I. 2% A. Zr 
Ha,Ha-haben wir wieder gelacht.Es mußte ja so kommen !Wiedermal 
wurde sich die Birne sinnlos zugeknallt.In Wikingermanier be- 
soffen,sich mit anderen Prolls herumgekloppt,daß sich die Bal- 
ken biegen;und zum Schluß einmal wieder selbst bewiesen,was es 
ı heißt,Mann zu sein. Oh ihr an 364 Tagen im Jahr geknechteten- 
vernehmt die Erzählung unserer Himmelfahrtserlebnisse,dem ein- 
"®“ zigen Tag,der nur uns Kerlen gehört! ED 
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Wir hatten uns für diesen Tag natürlich schon eine Kneipe aus- 
gesucht,in der wir uns zum Frühschoppen trafen und erstmal ein 
paar Bierchen zwitscherten.Um 10 Uhr morgens waren wir 10 dann 
auch schon kräftig am gröhlen.Man zockte sich fleißig beim Klanm- 
‘mern ab,wie auf einem hebräischen Marktplatz,und genoß das Grup- 
Bee der Kneipe in den nächsten Imbiß und von dortaus 
5% en in die nächste Kneipe-so ging das eine ganze Weile.Aber 
/ “das war ja eigentlich nur der Auftakt zum heutigen Tage.In Pla- 
nung war ja,besoffen zu einem Countryfest aufs Land hinauszu- 
fahren,also-auf gings!Es begann die Reise mit einem Bummelzug in 
nördliche Richtung.Lustigerweise war keiner von uns im Hartbrand 
dazu bereit,einer griesgrämigen Emanze das Fahrgeld in den Ra- 
chen zu werfen oder sonstwohin zu schieben!Also wurde sie von un-!| 
serem Reiseleiter ,‚,‚Kopf" durch den ganzen Zug gejagt,um unseren 
„Offizier,den Leutnant sowieso zu suchen,denn der hätte ja unsere 
' BW-Fahrscheine.Sie suchte also sämtliche Toiletten und alle ande- fi 
‚ren Möglichkeiten,wo so ein Offizier stecken kann,ab,und wir amü- 
‚, sierten uns köstlich.Wir erzählten dem Bahnpersonal und. sämtli- 
' chen Fahrgästen,wie grausam die Bundeswehr doch sei,uns genau an 
einem Feiertag einzutreken. a gruen Tr 
„ 7m 7 Wi b ki Ki ER 
In Seefeld angekommen,machten wir uns ersteinmal über ein Schwei 
“ her(allerdings reden wir jetzt über ein gegrilltes!),und ab gings 
in die nächste Dorfkneipe.Es dauerte kaum 30 Minuten und schon 
war eine schöne Kneipenschlägerei im Gange!Dabei holten sich die 
abstänkernden Dorftrottel und Bauern erstmal 'ne ordentliche 
Packung ab!Man sah der Laden danach aus....Also gings gleich wei- 
ter zum nahegelegenen Griechen.Überlegt euch das mal-kein Tele- 
fon im Dorf,aber beim Griechen fressen gehen.Der Wirt tanzte beim 
Anblick dieser Gestalten auch schnell nach unserer Pfeife.Bis wir fi 
“ plötzlich auf die Idee kamen,den riesigen Rottweiler,der uns 3 
schon die ganze Zeit angiftete,aus seinem Zwinger zu lassen.Der 
Wirt beschwörte uns es nicht zu tun,da es so ein Vieh,wie etwa 
der Hund von Baskerville sein sollte,doch irgendeiner tat es 
dann trotzdem.Da wir aber noch Asgard,eine Schäferhündin dabei 
hatten,kroch das Riesenvieh nur der Hündin am Arsch rum,und wir 
kraulten ihn alle mal kräftig hinter den Ohren,was den Wirt den 
“guten Glauben an alle Götter des Olymp verlieren ließ 2 
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s näc stes hatten wir erstmal 4 km Luftlinie zu dem Ort des j 
gentlichen Geschehens zu überwinden.Haben wir gekotzt! dlich > 
angekommen, begrüßten wir erstmal die anwesenden Cowboys&Cow Prel 
—_ gar nicht so begeistert von unserer Ankunft zu sein ee 
- Me ließen uns nicht stören,und rein gings in das ergnieen 
0 a esoffen ein Bein vors andere-wir waren bestimmt die hein- 
lichen Countrystars des Abends.Und man hatte überhaupt nicht d 
Gefühl sich irgendwie zum Affen zu machen! - = 
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Und unser Alkoholpegel stieg ins unermässliche!Keine 2 Stunden 
und es knallte schon wieder.Diesmal zog sich Freund Mayer eine 
Tennisballgroße Beule am Kopf zu-ganz unbemerkt vom übrigen Ge- 
schehen.So hatten die Verursacher genügend Zeit,sich vor unserer 
Rache in Sicherheit zu bringen.Daniel erwischte allerdings noch 
einen,den das wiederum sein hübsches Nasenbein kostete! 

Die Countrycombo gab ihr Bestes doch das war uns nicht gut ge- 
nug-so verlangten wir nach "Syeet Home, Alabama".Sämtliche Frauen 
des Saales rückten ihre Adressen raus und wenn einige auch erst 
14 waren....Dafür tätschelten einige von uns fast jeden passa- } 
blen Arsch,unter anderem auch den der Wirtin!Man ließ die Nacht kayae 
noch bei zünftiger Phudies-Mucke ausklingen,und machte sich auf = 
den Weg in die Baracke in der wir pennen sollten.Nach einer klei- ; De 
nen Mütze voll Schlaf begrüßte man den Tag mit ein paar Bierchen u | 
und der Körperhygiene,wie Rülpsen,Pfurzen und dem Morgenschiß. ER 
Wir amüsierten uns erstmal köstlich,als wir erfuhren,daß einer Par e 
der abendlichen Attentäter auf der Flucht vor unserem Zorn den wi ; 
interessanten Weg durch den 1,90m tiefen Ententeich gewählt 
hatte!Mensch,da konnten wir ihn ja auch nicht finden! 

Als wir am Bahnhof ankamen,sahen wir so einige verklemmte gestal- 
ten mit dickgeschwollenen Augen herumschleichen.Auf der Rückfahrt 
spielten wir diesmal eine Behindertengruppe,die ihren Betreuer 
und damit auch ihre Fahrkarten verloren hatten.Mit Mayers zuge- 
quollenem Gesicht wäre uns das auch beinahe gelungen! 

Das war dann wohl der mit Abstand beste Tag in diesem Jahr(bis 
jetzt!).Grüße an den Rest der Komakolonne!Auf das nächste Jahr! 
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Ep;Vulture Rock Label B IT | 


3 Skinheadhymnen erwarten euch auf dieser Scheibe, „sin 
wenn ihr sie euch denn kaufen solltet.Brachialer 
Ami-Oi!,wie man ihn kennt und liebt,mit einem 
kleinen Schuß HC,was ja auch nicht gerade unge- 
wöhnlich ist,bei den Ami-Combos 
Die Band ist auf jedenfall ein neuer Stern am 
amerikanischen Oi!-Himmel,und wir werden wohl noch 
\ so einiges zu erwarten haben...! 
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VULTURE ROCK-Promotional Ep No.2 
Die völlig weißen Außencover sollten euch nicht über den bri- 
santen Inhalt der Promo's von Vulture Rock hinwegtäuschen.Eines 
der aktivsten Oi! und Punk Labels zur Zeit präsentiert euch 

auf diesen Ep's seine Bandbreite.Die Dinger sind auch noch auf 

500 Stück limitiert,also ein Muß für jeden Samnler! /B 
Dieser 2. Teil enthält je einen Song von den Sideburns;Fully 


(ARE Systematics und den Toughskins.Und ‚man glaubt es 


P2 


kaum,einen Song von Pöbel&Gesocks(!),undzwar"Donnerwetter",. 
Also schon deshalb sollte man die gute Scheibe haben! 
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O4 THE HISTORY OF The pride/The Mushroons 
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Ep;Part One;Moloko Records i 
\ Wer sich fragt,was die Leute vom Moloko Plus Fanzine treiben, 
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dem Kann ich helfen,nicht dumm zu sterben.Sie bringen z.B. auf l 

ihrem neuen Label solche genialen Scheiben heraus,wie diese ei- 

ne ist.The Pride ‚eine der meistverkanntesten Oi! Bands der 
* ( heutigen Zeit,wie wir finden.Verrufen als Naziband(kennt man das 
nicht irgendwoher?) hatte die Band von Anfang an einen schweren 
Stand.Begonnen hat die Band in den 80'ern als Punkband unter 
dem Namen "Die Pilze",später wurde dann "The Pride" daraus. 
geniale Oi!Mucke mit tollen Melodien-diese Band hat einfach N 
alles!Die Ep enthält je 2 Songs unter jedem Namen,und kommt 
mit einem interessanten 18 seitigen Booklett zur Bandgeschichte. 
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:SPRINGTOIFEL-5 Mainzeldroogs in Berlin & I 
Live Do. 10" Lp auf Walzwerk Records 
Super Scheibe schon allein von der Aufmachung her! 
Liebevolles Klappcover mit vielen Photos,und beide 
Platten in farbigem Vinyl!Da lacht nicht nur das 
Sammlerherz.Relativ gute live-Aufnahmen des 95'er 
gigs im T.W.Haus in Kreuzberg sind auf den beiden 
Platten.Und das war wirklich ein geiler Gig,das 
können wir euch nur bestätigen.Also-kaufen und 
glücklicher Besitzer sein! mE SRER Pe HL h- 
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wurden 
im Garten ein- 
die ganze Party 
wurde,was 
mußten, 
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verging der Abend mit viel Bier und guter Laune.Am nächsten 
ME Tag trafen wir uns alle nachmittags am Bahnhof um die beschwer- 
liche Reise nach Potsdam anzutreten.Es regnete auch bei unserer 
Ankunft im Lindenpark noch,was. nichts gutes erwarten ITeß, Trotz 
Ba dem füllte sich der Lindenpark. immermehr mit alten Bekannten, 
Manderen Skins und auch ein Haufen Gesindel trieb sich wie in 
BE jedem Jahr da rum,was unserer guten Stimmung keineswegs Abbruch 
Atat.Pünktlich zur ersten Band hörte der Regen auf und es schien 
die Sonne.Das Bier floß in Strömen,und zum Tanzen mußte hier kaum 
jemand aufgefordert werden.Unser Freund Mayer führte mit zuneh- 
Bee mendem Alkoholspiegel so allerlei Kunststückchen vor,so bot er 
„eifrig klatschenden Zuschauern mehrmals eine elegante Telemarc- 
BA Landung von einer Bank. mr. 
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Gutes Heft aus der RAC-Ecke.Ist wahrscheinlich nicht 
jedermanns Sache,aber mir gefällts.Ist auf jedenfall > 
mal ganz interessant,auch mal aus 'ner anderen Richtung 9 


cher des Heftes sind eigentlich 

müht.Inhalt der Nr.8 sind 

d Konkwista 88,sowie ein , > 
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Glanzpapier,dann sähe 
des Skintonic!Vom Inhalt her 

aber Gott sei Dank gar nicht!Anstatt mit Ei- 
Hirnpupsen über Se N beschäftigt 
klich wichtigen Dingen. 

d Interviews über&mit Condemned 84; 
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5 STOMPING BULLDOG 
0. Stadtmühlgasse 
i 91781 Weissenburg 
\ Von der Aufmachung 
‚ das Heft aus wie eine Ausgabe 


4 
her fehlt nur noch das 
gleicht es diesem 


genlob und irgendwelchen 
man sich hier mit.den wir 


Super Fotos,und Berichte un 3 
Mothers en Ban zer knacker sone ee een uvm. en 
t.Lässt vieles erhoffen für die nächsten Aus- 
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\ Bist du der Meinung es ist richerr- dann tu' es! 

| Bist du der Meinung es ist falsch-dann laß' es! 
‚ Denk nicht zuviel,sondern geh' nach deinem Gefühl! 
Überlegen schafft nur Zögern- doch Taten bringen zum 


i - | we 
In einer Welt aus RE ee ent RE \ Ju. = 
ist es schwer seinen eigenen Weg zu geh' u, 
Doch hast du dich erstmal entschlossen, ie.) 
solltest du auch immer dazu steh'n. „ei 


verlässt dich einmal der Mut, 
und du glaubst,du kannst nicht weitergehen.. 
“Laß dich nicht beirren,gib dein Ziel nicht auf! 
<Es gibt immer einen Weg,du wirst schon sehen. 


In einer Welt aus erenslesehzen 
ist es schwer seinen eigenen Weg zu geh'n. 
Doch hast du dich erstmal entschlossen, 

A solltest au an immer dazu steh’ N. 
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Laß dich nie zum Werkzeug anderer machen, 
g die dir erzählen wollen,was ist gut und was ist Sehteche 
Mach dein eigenes Diss geh’ deinen eigenen Weg! 2 
Nur so wirst du erkennen, ah 
was ist Unzeebe was i8t Recht. 
er 


Dimmitroffstr.65 


10435 Berlin 
un EAST SIDE 


ZN Warschauer SErs29 
\ 10243 Bari 
\ 


\ 
w|i» 
SS 
‚| 


1; 4 
} x HE 
“ I Ir 
> FH 
. N { 
\% 3 ı 
N 
' 
a 


I = C 

Ireland Kerry ; 

INFO RIOT |} 

SR an 5 Fanzine -J, 
Ty; Spiller 

| Dim Recötds Nersand =; . 

U. Großmann * Postfach 1718 * 96407 Coburg * Fax/Tel.:09561/39841 Oberhausen 4604? 


::020 64 / 57 085 e Fax: 020 64 / 50 190 


Mailorderliste mit viel Oi!, Punk & Ska gibt's für 2,- DM Porto.! - | 
Knock Out Rec. e Postfach 1007 16 e D-46527 Dinslaken | 


Tel 
S 
ku 
\ 


B: 


BER: aa fe 


S war eine heiße Augustnacht, als ich 
| einen meiner ältesten Freunde be- 
| suchte: Billy, besser bekannt als “Wild 
Bill”. Ich wollte eine örtliche Rock-n- 
| Rol-Show sehen und ihm dabei einen 
neuen Sound vorstellen, den von einer 
| Band namens Social Distortion. Wir mach- 
ten uns also auf den Weg zum Boardwalk, 
einem bekannten Rock’n’Roll Nightelub. Ich 
hatte erwähnt, daß der Sänger der Band 
zahlreiche Tattoos hätte, und da entschloß 
sich Billy, Mike Ness, erwähnten Sänger 
und Tattoo-Enthusiasten, zu interviewen. 
Wir stellten uns Mike und dem Rest der 
Band vor; Dennis Danell an der Rhythmusgi- 
tarre, John Maure am Bass und Drummer 
‚ Christopher Reece. Der Club war zum Ber- 
| sten voll, die Show war ausverkauft. Sobald 
, Social Distortion zu spielen begann, wurde 
es im heißen Saal noch heißer. Am Ende 


velal Distrlion 


der Show, als das Publikum schon 
hin- und hergerissen war, gingen 
plötzlich die Lichter aus. Eine hal- 
be Minute später gingen sie wie- 
der an und, was 'ne Überra- 
Schung, etwa 30 Bullen mit Knüp- 
peln schmissen jeden raus, ein- 
schließlich der Band. 
Das war Social Distortion. 
Anscheinend floß die Energie 
der von der Band aufgeheizten 
Zuschauermeute auf die Straße 
hinaus und war dort für einige 
Leute nicht erträglich. Also tauch- 
ten die Bullen auf und die Straße 
wurde gesperrt. Danach ließen sie 
uns jedoch mit der Band wieder 
rein und Mike beschloß, zu Wild 
Bills Laden zu gehen, auf ein Inter- 
view und ein neues Tattoo. 
Sobald wir im Laden waren, fing 
Mike mit seiner Tattoo-Geschichte 
an. „‚Mein erstes Stück erhielt ich, 
als ich 17 war”, erklärte er. „Es 
war ein gebrochenes Herz, durch 
das eine Schleife geht;.auf der 
steht ‘Heart Breaker’. Ich dachte 
mir, es läßt mich hart aussehen. 
Außerdem fand ich Tattoos schon 
immer stark. Mir gefallen Tattoos 
im SOer-Stil, vor allem Designs von 
Vargas, das Pinupgirl-Zeugs.” 
Zwei dieser Pinupgirls befinden 
Sich auf Mikes Brust: eine Teufels- > 
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"Buppe-und ein Enge 

„Mark Mahoney hat mir 

diese aufgeimpft”. sagte 

| er. Auf Mikes rechtem Arm 
befindet sich das Social 
Distortion Logo: ein Skelettk% 
mit einem Martıni und ei- 
ner Zigarette. Leo Zuluetta 
machte das. Mıke meinte, 
der Vordergrund wäre eine 
Ghost-Town-Blues-Death- 
Szene. von Mark Mahoney. 
Über seine Tattoos und 
deren besondere Bedeu- 

| tungen meinte er: „Meine 
Tattoos sind genauso aus- 
Grucksvoll wie meine 
Songs. Man kann sich mei 
nen Arm ansehen und 
sagen. 'ja, das ist er'. Sie 
Sind ein Teil meiner Per- 
sönlichkeit, Dinge. die ich 
mag. oder die ıch gerne 
unternehme.” 

Mike meinte, sein bisher 
bestes Tattoo seı das 
Vargas-Girl auf der Wurlit- 
zer Musikbox. Und für die 
Zukunft? „Ich will mir ger- 

ne ein Porträt meines 55eı 
Buick auf meinen Bauch 
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mir das meiste bedeuten. 
Das isı mein Lepen. 
Unter gen Kunstiern. die 
ar Mike gearneitet haben, 
befinden sich Leo Zulustta 
Mark Manoney. Bub 
Whitesell. Eric Maaske. Boh 
Roberts und Wild Bill. 

Was Mikes Erfolg angeht. 
meinte er: „Bil! W.. Gründe: 
von A.A.. sowie mein Mana: 
ger haben mir beide sehr 
geholfen.” Mike ist nun seit 
sechs Jahren nüchtern. Über \ 
Tattoos im Allgemeinen 
meinte er: „Früher waren es 
nur Biker, Lowrider und 
Knastis, dıe Tattoos hatten. ; 
inzwischen ist es total in die 
Musikszene übergelaufen, ; 
doch ich hätte diese Tattoos, 
ganz egal ob ich Musiker wäre 
oder nicht.” 

Am Ende dieses Interviews 
hatte Mike dann auch schon 
ein neues Tattoo von Wild 
Bill—ein Totenkopf mit Tolle, 
vor einem Mikrofon. Ein wei 
teres Stück des Puzzles. das 

Mike Ness darstellt Me" 
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Treff mit ‚aber die pfiffigen Pommeran- 
zen konnten ein paar gute Bands mit i 


: wir mal denken das demaser niche m in 

# dem kleinen Kaff Rothenkle solltenLangsam trafen 
i brandenburger,,einige 
Mobs ein,so daß es nur 


ersten Gestalten besoffenwaren 
(unter den Parkbänken). Die Musik war am Freitag Abend allerdings 


nur Hippie Mucke,zu deren Gegniedel ein paar einsame Läuseträ- If @' 
ser ihre Runden auf der Tanzfläche drehte 


ten Stimmung keineswegs schlechtes .Kein Wunder-bei Bierpreisen 
we von 2,00DM der Becher! gu Re, ein \ 
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messer in der Falle! 
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Am nächsten Morgen gings munter weiter.So wurden die ersten Biere 
schon wieder vernichtet,bevor überhaupt alle ausgenüchtert wa- 
ren.Schon am vormittag machten wir uns auf den Weg zum Rothen- 
klempenower See um Badegäste zu verschrecken.Dort verging der 
Tag mit grillen,saufen und allerlei neckischen Scherzen mit 
kleinen Kindern und Dorfmuttis etc.,die gnadenlos belästigt wur- 
den!Abends gings dann wieder auf zum "Skinpark" um dort anstän- 
dig zu feiern.Nachdem die Punker von den Biermudas aus Düssel- 
dorf mit ihrer Live-Show begonnen hatten,herrschte auch gleich 
super Stimmung(zu dieser Zeit befand sich Micha schon im Bereich 
der schönsten Alkoholträume,nachdem er mitten in einem Gespräch 
mit seinen weibl. Fans umgefallen war,und ins Alkoholkoma stürz- 
te.).Die Jungs aus Düsseldorf gaben ihr Bestes ‚und sprangen ge- 
treu ihrer Vorbilder nackt über die Bühne. Nicht minder genial 
waren die darauf folgenden "Egal"aus Prenzlau,und auch Peer mit 
seiner neuen Oi!-combo "Udgard" waren nicht schlecht.Zwischen- 
zeitlich zogen sich ein paar Trunkenbolde vor der Bühne aus,auf- 
grund des Versprechens einer einzelnen Renee,es uns nachzumachen. 
Sie betrachtete alle eine Weile ‚und kniff dann doch unter laut- 


starkem Protest. j; = RT ) 
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Am nächsten Vormittag lungerten wir dann schon wieder im Park, 
und erschlichen uns unter dem Vorwand doch zu der Band,,Frei- 
korps" zu gehören erstmal ein Bandfrühstück!Wir holten erstmal 
eine anständige Ladung Bier vor der Heimreise,und viele waren 
bis zum Mittag schon wieder blitzeblau!Wir erkämpften uns noch 
ein ige Portionen Gulasch aus der Gulaschkanone,unter dem Sprech- 
chor:"Wir wollen Gulasch,und keinen nackten Weiberarsch! 
= Und so konnten wir alle rundum zufrieden den Ort des Geschehens 
verlassen.Ein lustiges und versoffenes Wochenende,unter anderem 
hatten wir das auch Dr.Simon unserem Sexualforscher zu verdan- 
ken,der 48 Stunden Scheiße erzählte...!Wenn es ein nächstes Mal 
geben sollte-wir sind dabei! 
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VON WEMBLEY 
Die Zeit der Leiden 
ist vorbei. Geehrt von 
der Queen, felerte 
die deutsche Fußball 
Nationalmannschaft 
den Gewinn 

der dritten Europa- 
melsterschaft = 


0:8! ra, Wh 
OFFICIAL HOOLIGAN COMP 
EURO 1996"GIVE US A GOOL!" \ a N 
MORE VIOLENCE RECORDS —I [ei 
Hier liegt vor uns ei ung die ihresglei- 
chen sucht.Dreckige und radikale Fußballmucke von deutschen; 
französischen und englischen Bands.Altbekannte 80'er Jahre oI!- 
er Hits,die eigentlich jedem Skinhead/Hooligan geläufig seien 
„ müßten.Da geben sich Bands wie z=Bz The Voice;Cock Sparrer; 
Was will man 


N Buisness;Cockney Rejects uvm. ein Stelldichein. 
® mehr,um die Fußballherzen höherschlagen zu lassen?Und wer 
h ja wohl allen klar!y 


7 
.— ppansister ist,ist euc 
r dieses Bootleg 


reiche 
m 9 Hooliganpunkte! N 
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BRADLEYS sind Eabark 
1 EYS sind: Lars Gutberlett, Michael Dux, Lars Gerl | 
Jens Umbach und Swen Wöllenstein er 


Die Story der BRADLEYS beginnt im März 9] im wunderschöne 
Naumburg (bei Kassel), als sich fünf junge Musiker unter dem Namen 
„BRANDY CORPSE“ zusammenfanden, um dem Punkrock eine 
Chance zu geben. Nach genau zwei Wochen im Proberaum, be- 
schlossen die 14 - 15 Jahre alten Jungs, sich in der Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Nach jenem ersten Gig folgten weitere in und um das 
kleine Städtchen Wolfhagen, welches bis dahin schon Bands wie die 
ir m Swoons oder die Lost Lyrics hervor- 
U gebracht hatte. Mit selbigen Gruppen, 
4 aber auch Bands wie den 
f| „MTVIVA“- Lieblingen The Bates 

wurden dann viele Konzerte gespielt. 


Ü 


Erz 


1992 wurde dann das erste, sehr er- 
folgreiche Demotape (8 Songs) auf- 
genommen. Im selben Jahr war man 
mit zwei Stücken auf dem B%°.. 
Wolfhagen - Sampler (CD) und vielen 
verschiedenen Tapesamplern vertre- 


zu dieser Zeit reichte das Repertoire von „Reggae - Punk“ 
5 er ee RINEE Punkrock“, „Grindeore - Experimen 
en = a . . . so = 
En in zu „Stöhlich - poppigen Goodtime Punktunes“, Alles in 
ergab dies dann abwechslungsreichen, aber wohl strukturiert 
und melodiösen Punkrock. E Ex 


RE 


„Herrlicher, schneller, eingängiger und trashy Punkrock’n’beat“ 


(Cock up) 
„...melodischer Punk mit Popeinflüssen [...] könnte eine der besseren 


deutschen Bands werden.“ ug ' N, 


PA (Plastik Bomb) N 
& „Mit kurzen Stücken in guter alter Punkmanier erinnern sie an Grup- '® 


pen wie Ramones, Ba 


{' 


kleine Ungarn Tour im Sommer 1994. wer 2 


- BRADLEYS | 
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Nach einer Umbesetzung wurde aus Brandy Corpse 
Jens Umbach (Vocals) ' 
DE Lars Gerhold (Guitar) 
" Michael Dux (Drums) 
x Lurs Gutberlett (Guitar) 
Swen Wöllenstein (Bass) \ 5% 3 


nal RETTEN 


ci 20 Jahren. » SPAN SE Kontakt: 
Im Januar 1996 wurde das neue 7 - Track Demotape ın Studioquali- Er s Lars Gerhold 


di tät (16 Spur) aufgenommen und veröffentlicht. E € . Ne Tannenstr. 13 
"SE Die Musik läßt sich als „Melodischer Punkrock bezeichnen. h Si = 34311 N aumburg 
Schnell wurde durch das’ neue Demo auch Interesse seitens verschie" [2 FE Fon: 05625 / 1066 


dener Label und Fanzinemacher u 2: Fax: 05625 / 5985 


Das Durchschnittsalter der Gruppe liegt b 


\ 
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Discographie: 
I3randy_Corpse \ f% 
- Demo (1992) ACH vn Bradleys 
- „3549“ Wollhagen Sampler - Demo (1996) 
(ED), 2 Songs (1992) ! - Demnächst: 
- „Losing Still“ CD - Sampler, 2 FRER 
Songs (1993) N (Tapesampler) 
- diverse Tapesamplerbeiträge, | Song auf LP - Sampler 
ABA Te (Mad Butcher Rec.) 


. x ” } 0 ne D 
Dabblegum I - 3 EN /\ N 3 Songs auf einem Videosanipler 


Your Chance 93 und 94 
Fexture ol'this world 
Nachtschattengewäxe 


- Für Mitte 96 ist eine 
CD - Veröffentlichung geplant 


OS DOUS DE SEMPRE 


Indo pola rua, ou en calquer bar 
os de sempre te atoparäs 

de azul, de verde ou de marrön 
SON SENPrO OS MESMOS cabroöns 


sen miramentos te cachearan 
vaciles e insultos non faltarän 


RUIN BOIS-INTERVIEW NR ' RT Bau 
Eines Tages flatterte uns ein Demo-Band einer spanischen Band 
ins Haus.Ihr Name war "Ruin Bois".Da dieses Demo erstaunlich 
professionell aufgemacht war,und sich die ganze Sache auch 
ziemlich geil angehört hat,wurden wir neugierig auf diese Band 
und auf die spanische Skinheadszene.,., 

A&P:Euer Demo-Tape ist mittlerweile auch bis nach Deutschland 
vorgedrungen,und gefällt uns eigentlich sehr gut.Gibt es von 


Euch eigentlich noch weitere Veröffentlichungen?Seit wann gibt 
1cs Euch als Band? 


!son 


Ata cando unha ideoloxfa 
te haberä de utilizar 


i que 6 o que achas de proveito 
nr mira con elo que ven nos vai 


.uisesa, m . 


“ Na 
bgesehen von dem Demo haben wir für eine galizische Rock 
Compilation einen Song beigesteuert,ein anderes Lied haben wir 
auf einem französische: OI!Punk-Sampler beim "One By One"-Label 
rausgebracht.Außerdem stehen wir bereits mit einem deutschen 
Label in Kontakt,auf dem wir eventuell eine Ep veröffentlichen 
9 können-mal sehen.Letzendlich haben wir das Abmischen unserer 13- 
a Song-LP endlich abgeschlossen.Sie ist tausend Mal besser als das 
es Demo,daß wir vor über einem Jahr eingespielt haben!Wir denken 
das wir uns seitdem musikalisch noch um einiges ' verbessert 
|haben.Wir hoffen,das diese LP natürlich alle mögen werden.... 
OUTRANG] Sie wird in einigen Monaten erscheinen-also achtet darauf! 
Die Band gründeten wir im Sommer 1994, 

A&P:Ist Euer Bandname auch gleichzeitig Programm?! 
Jose” :Irgendwie verstehe ich die Frage nicht so richtig.Falls 
Aihr meint,warum wir den Namen gewählt haben:Es ist einfach alle- 
mal cooler in dieser Richtung,als Namen wie ‚‚Cranberries"; _ 
ala basc4 Sreen Day";"Oasis" oder anderer ‚ähnlicher Mist! . 
botellas qu® va 20% ar De 1 ER E ER TE 
vente Co a llarirmeoe - | 
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Sabadoa 
a xente in 
toda a sei 
adeusarı 


deixa ost A&P:Erzählt uns doch mal etwas über das Leben der spanischen 
Skinheads und Eure Szene.Wie sieht es bei Euch mit Gigs;Partys 
u.ä.aus?Habt Ihr untereinander Stress wegen unterschiedlicher 
politischer Meinungen? 
ONOl Jose” :Mhm,das wäre so in etwa wie über die deutsche Skinheadsze- 
ine in ein paar Worten zu sprechen,denke ich.Ich glaube,es ist 
Vasoll@ hier ähnlich wie in vielen anderen Ländern auch:einige gute Bands 
as guik N und Zines;nicht genug Parties;nicht genug Konzerte,und viel zu 
idea] viele politische Diskussionen.Es gibt jede Menge Wichser, Poser 
clase ol und natürlich sind auch einige ehrliche und gute Leute dabei! 
UCWARP:Was meint Ihr zu dem etwas abgedroschenen Slogan"Punks&Skins 
oiloil united!"? 
-esco# Jose” :Nun Punks &Skins haben eben normalerweise unterschiedliche 
vasolläl Wertigkeiten-aber sie teilen die selbe Leidenschaft für OI!&Punk- 
outra® Musik,und sind gern besoffen,also warum kämpfen sie sooft gegen 
outra® einander?!Anders sein,bedeutet nicht immer gegeneinander zu sein. 
O pres Ein anderes Ding ist es mit den vielen Hippie-Punks-fickt diese 
u °‘ Verlierer! 


anAEy and N 
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! m are Narr weh. wen ee ee 
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A&P:Auf was für Musik steht Ihr denn: so?Was für Bands aus Deutsch- 
land,und was für Zines kennt und mögt Ihr!? 

Jose” :Wir mögen unterschiedliche Arten von Musik,von OI! über 

Punk bis zu Rocksteady,Soul und Ska.Wir kennen und mögen viele | 
deutsche Bands,wie 2.B.Oxymoron;Rabauken;Bierpatrioten;Endstufe; 
Lokalmatadore;Springtoifel;Beck's Pistols- und die alten B. On= 
kelz!Gute Zines waren das Bulldog;SOS-Bote und das Clockwork 0- 
range.Natürlich gefällt uns da und auch das Running Riot! 


I 
N\ 
San?) ar 
Rn) ws Ma Bi 
A&P:Das deutsche Bier müsstet Ihr ja eigentlich kennen und lie- 
ben....Wie steht Ihr zu Sex,Drugs and Rock'n Roll? 
Jose” :Wir kennen es!Wer zur Hölle kennt nicht das deutsche Bier? 
Franziskaner,Becks und viele mehr... 
Sex&Rock'N Roll sind großartig-mit Drogen haben wir nichts am 
Hut,außer natürlich mit Alkohol!Wir können nicht genug bekommen 
von Sex,Bier & Rock'N Roll! 
A&P:Kann es sein,das Ihr eine weibliche Drummerin habt?Wer ist 
denn von Euch Kerlen der Glückliche? 
Jose” :Ja sie ist ein weibliches Wesen .Ein Skingirl,das ist Fakt! 
Ich bin der Glückliche ‚der es mit ihr tun darf,und das schon 
seit einer sehr langen Zeit....Sie ist eigentlich ein sehr lie- 
bes Wesen,wenn sie nicht gerade ihre Drumms bearbeitet! 
A&P:Letzte Worte/Grüße? 
Jose” :Vielen Dank für Euer Interesse an unserer Band und der Sze- 
ne in unserem Land.Viele Grüße an alle deutschen Skins,die das - 
lesen.Viel Glück mit dem Zine und macht so weiter! 


EM Das A&P dankt dem JoseZSänger und Frontmann der spanischen Band 
a RUIN BOIS . 
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RUIN BOIS 


Sonia (bateria) 
Mikel (guitarra) 
Piri (baix) 


2 Jose Luis (veu) 
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KONZERTBERICHT: OIMELZ;STAGE BOTTLES;MAD MONSTER SO 


live im Pfefferberg im Frühjahr 96 2 
Die Bandnamen versprachen einen guten Abend mit viel Bier&Spaß. 
Deshalb wollten wir uns diesen Gig auf gar keinen Fall entgehen 
lassen.Wie vor fast jedem Gig in Berlin,trafen wir uns mal wie- 
der beim Seppel.Nachdem jeder jeden begrüßt hatte,und reichlich 
Bier durch unsere Kehlen geflossen war,zogen wir mit einem klei- 
nen Mob in Richtung Pfefferberg.Unterwegs traf man noch jede 

N Menge Leute,so das wir am Pfefferberg mit ca. 30 "Kahlköpfen" 

j eintrafen.Alsbald fielen wir mit aller Macht in eine nahegele- 
gene Kneipe ein,in der Mann normalerweise von einem Buch erschla- 
gen wird,wenn man sie betritt,und Brot und Salz serviert bekommt 
zur Begrüßung!Nach 10 Minuten war dann auch das Platzproblem ge- 

@ klärt,da wir nach dieser Zeit nur noch die einzige(allerdings inm- 
merdurstige )Kundschaft waren!Selbstbedienung beim Bier und dem 
selbstgemachten Käsekuchen(!)in der Auslage waren angesagt. 

BR : 
A AN \ \ BR ehe 
s.Die erste Band 
kurz vor Beginn 
üßt hatten,und 


es mal eine übergesengt,was a 
chende Gegenwehr warten li 
zu gut.Zuletzt Mad Monster Sou 
lich schrie die Masse wie imme 
Peinlich war es,als bei einem 
en Hits von Sham 69 ein 


'Schnapp- 
schusse 
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NACHWORT&GRÜBE! 


A ee ale 
zu Schreiben:Ja,wer hätte das gedacht, 
aber nun haben wir es doch noch geschafft} 
unsere NR.3 ist .Das ganze war uns 
nun doch etwas zu blöd, Denn das unsere 
neue Ausgabe fertig ist,wußtet ihr ja 
spätestens,seid ihr dieses Heft zum ersten 
Mal in den Händen gehalten habt.Wir sind derk 
festen Überzeugung,ein gutes Heft gemacht zuf 
haben-aber da kann sich ja jeder, ‚selbst ein 
Bild drüber machen.Ihr könnt uns'yja mal eure 
Meinung zu dem Heft schreiben,wenn ihr noch 
1 'nen schreibfähigen Stift in eurem Hause fin-" 
det....Politspinner können sich die Tinte aller 
dings sparen.Bis zum A&P NR.4 verbleibt eure . \ 
m volltrunkene REDAX... Be 
Dank an:Rabauken;Ruin Bois(Spanien);The Bradleys? 
= TEST A;Blanks 77(USA)-und an alle,die unser Zine 
BE vermarkten,wie z.B. Walzwerk Records;Scumfuck; 
DIM-Records uvm. = 


N 
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Das A&P graben s 

die RothenklemmsnamaLRege: Peer +Frau;Zimmi); ds Neuträndenbärger 
Lumpenpack,besonders Ricarda und Bus rer Titti- und Kalle; 
Willi W. aus D.; die Walzwerker;den Uhl; Pfeffer(JVA Erfurt)- 
You'll Never Walk Alone!(sag mal:"Banane!");Whisky und Nase aus 
Halle;die Potsdamer(Sascha & Co.);die Fürstenberger;Roquette etc. 
aus Berlin: Matze;Silke;Ute;Karola(besonders natürlich der Seppel 
-logisch);Ille;Tetzel;Robärd;Lang;Tesch;Hartmann;Achim;Familie 
Henschel,besonders den kleinen Erik;Matumba und Hacki(Koitus I.); 
den "schönen"Maik;und alle ‚die wir sonst noch kennen und mögen! 
Seppel grüßt noch:Sascha&Sandra(WEST-berlin!);Timm&Annett;Uwe 
(Hessen);Dirk (Dortmund);Spiller und sein Info Riot;IM-Socke; 
Stefan(Hannover);Ben (du alter Strohsack) 

Daniel und Jennifer:Lächler;Lücke +Frau;Mayer(ohne M);Bajo,Tie- 
tze,Thiele(BFC-Hools);Kopf(lass dich nicht unterkriegen) 
Micha:Rene’und Kerstin(Torgelow);Punker-Paul und Nancy;Karina 
&Lippi;Love-Parade-Acki;Undine;Jürgen(Knirk),Lutze und Micha, 
meine Lieblingsbierzapfer 

Sören:Mandy 


| Leserhrief d 


”, Täter und Opfer verstanden 
#% sich prächtig, obwohl das 
 Orang-Utan-Baby Entertai- 
k ner Wolfgang Lippert auf die 
Weste gestrullt hatte. 
se 


es Monats 


© „Ich muß mal deutlich 'sa-\ 
ägen: Nicht nur junge Frauen! 
onanivren oder wie man das 
nennt: Auch ich, gerade 75 ge- 
worden, lege öfter Hand an 
mich, weil mein Kalle leider 
nicht mehr kann!“ 

Rentnerin Amelie | 
aus Hamburg ii 


Dieses Heft ist keine Veröffentlichung 
im Sinne des Pressegesetzes |! 


Es ist nur ein Rundbrief für Freunde & 
Interessenten. Zum Umkostenbeitrag! 
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„SO MUSS DER TAG ENDEN: 
BIER UND AP KAUFEN“ 
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